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Intensivstation 
T +49 8152 795-144

Chirurgische Leitung 
Dr.  med. Markus Wagner

Unsere Intensivstation verfügt über 
sechs Intensivbehandlungsplätze.

Die Patienten werden rund um die Uhr von ausgebildeten 
Fachpflegekräften betreut, gepflegt und überwacht. Ein qua-
lifiziertes Ärzteteam übernimmt die ärztliche Versorgung und 
unsere Physiotherapeuten sorgen dafür, dass die Patienten 
wieder »auf die Füße« kommen.

Die Behandlung schwer kranker Patienten ist umfangreich 
und erfordert den Einsatz modernster Technik. So ist jeder 
Patient in Kontakt mit verschiedenen Apparaten.

Der Überwachungsmonitor

Dieses Gerät überwacht die Kreislaufparameter, wie z.B. Herz-
frequenz, Sauerstoffsättigung, Atmung und Blutdruck. Die 
Monitore und ihre Alarme werden in der Stützpunktzentrale 
der Station überwacht. Zudem sind die Alarme auf der ganzen 
Station hörbar und können vom Personal entsprechend wahr-
genommen werden.

Infusions- und Spritzenpumpen

Über diese Geräte laufen kontinuierlich Ernährungsflüssig-
keiten und Medikamente. Wenn eine Flüssigkeit leer ist, geben 
diese Geräte Alarm.

Atemtherapie

Oft benötigen die Patienten nach einer Operation Sauerstoff 
über eine Nasensonde. Manchmal ist eine differenzierte Beat-
mung oder eine Atemtherapie mit einer Gesichtsmaske nötig.

Lassen Sie sich von den Geräten und Tönen nicht beunruhi-
gen. Gerne erklären wir Ihnen die Bedeutung dieser Apparate.



Sehr geehrte Besucher, 
liebe Angehörige
Sie möchten einen Menschen, der Ihnen nahesteht, auf unserer 
Intensivstation besuchen. Mit diesem Faltblatt erhalten Sie 
 hilfreiche Informationen, die Ihren Besuch erleichtern sollen.

Wir wünschen Ihrem Angehörigen baldige Genesung!

Das Pflegeteam und die Ärzte  
der Intensivstation Seefeld 

T 8152 795-144

Besuchszeit
Ihre Anwesenheit und Nähe ist für Ihren Angehörigen wichtig. 
Sie kann den Heilungsprozess positiv beeinflussen und ihm 
über eine schwere Zeit hinweghelfen. Besuchen Sie ihn deshalb 
regelmäßig und teilen Sie ihm mit, was in seinem gewohnten 
Umfeld zu Hause geschieht.

Unsere Besuchszeiten sind täglich zwischen 15.00–18.00 Uhr.

Außerdem können Sie Ihren Angehörigen telefonisch unter der 
Nummer 08152 795-144 erreichen.

Den Besuch von Kindern unter 10 Jahren sprechen Sie bitte 
vorher mit uns ab.

Haben Sie den Wunsch, mit dem betreuenden Arzt zu sprechen, 
werden wir gerne den Kontakt herstellen.

Hygiene
Benutzen Sie bitte die Klingel an der Tür, um sich anzumelden.

Im Eingangsbereich befindet sich ein Desinfektionsspender. 
Desinfizieren Sie vor Ihrem Besuch und beim Verlassen der 
Station ihre Hände. Sie schützen sich und Ihren Angehörigen 
damit vor Krankheitserregern.

Im Einzelfall können besondere Schutzmaßnahmen notwendig 
sein, über die wir Sie dann entsprechend informieren werden.

Sollten Sie erkältet sein, bitten Sie uns um einen Mundschutz.

Bringen Sie bitte aus hygienischen Gründen keine Blumen mit.

Persönliche Gegenstände
Ihr Angehöriger benötigt für den Aufenthalt bei uns folgende 
Gegenstände:

_  Utensilien zur Körper- und Zahnpflege: Duschgel, Deo, 
Kamm oder Bürste, Rasierapparat, Zahncreme, Zahnbürste, 
 Zahnbecher, Prothesenreiniger und evtl. Haftcreme

_  Bademantel, Hausschuhe, evtl. feste »Laufschuhe«

_  Hörgerät, Brille

Nachthemden, Handtücher und Waschlappen werden von 
unserer Station gestellt.

Vielleicht freut sich Ihr Angehöriger über persönliche Dinge, 
wie ein Foto der Familie oder seine Lieblingsmusik über Radio, 
MP3-Player oder iPod.

Um die Wertsachen Ihres Angehörigen vor Verlust zu schüt-
zen, haben wir diese vorübergehend im Stationssafe einge-
schlossen.

Noch etwas …
Sollten Sie oder Ihr Angehöriger in dieser schweren Situa-
tion Unterstützung benötigen, stehen Ihnen die Mitarbei-
ter unseres Sozialdienstes oder auch ein Seelsorger für ein 
Gespräch zur Verfügung.

Um dem Wunsch unserer Patienten nachgehen zu können, 
unterrichten Sie uns bitte über getroffene Vorsorgevoll-
machten oder bestehende Betreuungsverhältnisse.

Vielen Dank!

gemeinsam  
näher 

am Patienten


